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auch solche, welche dickleibige Werke über Arzneikunde versaßt haben, nicht
oft genug ihren aufmerksamen Hörern verstchern können, daß nicht im Recept¬
schreiben die Knnst deS Arztes bestehe, sondern in der richtigen und recht¬
zeitigen Erkenntnis der Krankheiten, der vorurteilslosen kritischen Beobachtung
ihres Verlaufes und deren Heilung durch die natürlichen Mittel: Luft, Licht,
Wasser und Diät; zu denen sich in neuester Zeit gesellt haben: Massage und
Suggestion (Willensbeeinfluffung).

Ich will nun versuchen, meine nach löjähriger Erfahrung gemachten
Beobachtungen über diese mächtigen Waffen in der Hand eines verständigen
Arztes an dieser Stelle mitzuteilen und gebe mich der angenehmen Hoffnung
hin, daß diese schlichten Z ilen für die Leser dieses Blattes nicht ganz ohne
Nutzen sein dürften. Die Teile der Naturheilkunde sind:

I. Hydrotherapie (Wafferheilkunde).
„Da- Beste ist das Wasser!- singt schon Pindar, und wahrlich! dieser

Satz hatte nie mehr Berechtigung als heute, wo das Wasser in der Hydro¬
therapie seine segensreiche Thätigkeit immer mehr entfaltet; wo Hunderttausende,
von Krankheit gefolterte Menschen ihre Gesundheit und ihr Leben dem herr¬
lichen Naß verdanken.

Dem schlichten Bauern Vincenz Prießnitz ist es gelungen, den be¬
lebenden Geist des Wassers aus Jahrhunderte langem Schlafe zu erwecken
und ihn zum Wohle der leidenden Menschheit zu verwerten. Der Erfolg
seiner Leistungen war ein so großartiger, daß bald Heilbedürftige von
allen Weltteilen nach Gräfenberg strömten, so daß der arme Bauer als mehr¬
facher Millionär starb und die Wasserheilanstalten wie die Pilze aus dem
Boden hervorschossen.

Laien und Curpfuscher,*) wie auch die ersten Hydropathischen Aerzte
brachten die gute Sache durch maßlose Anpreisung desselben als Allheilmittel
gegen sämmtliche Krankheitsformen einigermaßen bet der fachwissenschaftlich
gebildeten Aerztewelt in Mißachtung, bis wieder gediegene Werke, fußend auf
physiologischen Grundsätzen, der Hydrotherapie ihren gebührenden Platz als
akavemische Wissenschaft und gleichberechtigte Schwester der Allopathie anwiesen.
Und verdient sie nicht diesen Platz mehr als jedes andere Specialfach? Giebt
es in der „Arznei-Mittellehre" außer Wasser noch ein Mittel, mit Hilfe dessen
wir von den peripherischen, sensiblen Nervenendigungen (in der äußeren Haut)
aus das Gemeingefühl und die Verrichtungen des Central-Nervensystems in
wirksamer Weise beeinflussen können? Besteht außer Wasser ein Specificum
(besonderes Heilmittel), mit Hilfe dessen wir im Stande sind, auf die Blut-
verteilung und Blutbewegung, auf Gefäßzusammenziehung und Gefäßer-
weiterung, auf die Wärmebildung und den Wärmeoerlust, auf Aufsaugung
und Ausscheidung fast mit mathematischer Sicherheit einzuwirken und dieselbe
zu beherrschen??

Man wird in den arzneikundlichen Werken vergeblich darnach suchen.
Eine Beschreibung der einzelnen Wasser-Kurformen (Ganz- und Teil-

Bäder, Abreibungen, Einpackungen Umschläge, Douchen, Klystiere rc.) kann
ich mir hier ersparen, da dieselben den Lesern des „Naturarzt" bekannt sind;
auch Ausführliches in „Siegerl's Anwendungsformen", sowie in den
wissenschaftlichen Werken von Piof. Winternitz a. a. zu finden ist.

Die Ausgabe dieser Zeilen soll zugleich sein, die Aufmerksamkeit meiner
Collegen auf dieses herrliche ..Arzneimittel" zu wenden, und mein inniger Wunsch
ist es, daß jeder Arzt als wahrer Menschenfreund sich mit diesem so einfachen,

*) Nicht zu verstehen verständige Laien-Naturärzte. D. Vers.
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